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Vaterland, wo bist du? Roman nach einer wahren Geschichte (deutsche Übersetzung der achtfach nominierten/preisgekrönten Originalausgabe »Surviving the Fatherland«)

47 Tage: Wie zwei Jungen Hitlers letztem Befehl trotzten (Novelle — Zweiter Weltkrieg)

Immer der Fremdling: Die Rache des Grafen

Leicht wie meine Seele (Novelle – Zweiter Weltkrieg)

Bis uns nichts mehr bleibt: Historischer Roman (amerikanischer Bürgerkrieg)
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A Different Truth (Historical Mystery — Vietnam War Era)

Escape from the Past: The Duke’s Wrath I (Time-travel Adventure Trilogy)

Escape from the Past: The Kid II

Escape from the Past: At Witches’ End III

47 Days: How Two Teen Boys Defied the Third Reich (Historical Novelette)

Surviving the Fatherland: A True Coming-of-age Love Story Set in WWII

(Historical Biographical Fiction)

Everything We Lose: A Civil War Novel of Hope, Courage and Redemption (American Civil War)

Where the Night Never Ends: A Prohibition Era Novel

A Lightness in My Soul: Inspired by a True Story

Boys No More (Short Story/Novella Collection)
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»Geschichte ist die Lüge, auf die man sich geeinigt hat.«

Napoleon I. Bonaparte (1769-1821), französischer Feldherr und Politiker, Kaiser der Franzosen von 1804 bis 1814/15

»Die Geschichte irgendeines Wissens zu schreiben ist immer eine bedenkliche Sache. Denn bei dem redlichsten Vorsatz kommt man in Gefahr, unredlich zu sein; ja, wer eine solche Darstellung unternimmt, erklärt im voraus, daß er manches ins Licht, manches in den Schatten setzen werde.«

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)
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ICH HABE MICH LÄNGER gefragt, ob es sinnvoll ist, ein Handbuch zum Schreiben historischer Romane zu verfassen. Immerhin gibt es jede Menge Ratgeber über die Schreibkunst, die Themen und Techniken unter die Lupe nehmen. Mit Recht, denn Schreiben ist 90 Prozent Lern- und Fleißarbeit und 10 Prozent Talent. Doch das Schreiben historischer Romane fordert vom Schriftsteller – der Einfachheit halber nutze ich nur ein Gender, natürlich sind Schriftstellerinnen ebenso gemeint – eine besondere Kombination aus Spezialinteresse, Eifer, Zeitaufwand und Schreibkunst. Auch bedient sich der Autor historischer Romane verschiedener Techniken, z.B. wie man neue Ideen findet, sich von der Masse der historischen Informationen nicht überwältigen lässt oder einen historischen Dialog authentisch und glaubhaft rüberbringt. 

In den verschiedenen Foren werden immer wieder Fragen zum historischen Genre gestellt, und auf den jährlichen Kongressen, z.B. der Historical Novel Society, bleiben viele Themen zum Schreiben historischer Romane aktuell. Da ich beim Schreiben von mehr als fünfzehn historischen Romanen und Novellen in englischer und deutscher Sprache so einiges gelernt habe, das ich dem beginnenden Autor historischer Werke mit auf den Weg geben kann, vor allem weil ich mir selbst damals ein solches Buch gewünscht hätte, hoffe ich, dass angehende Schriftsteller einigen Nutzen aus diesem Ratgeber ziehen können. 

Nicht jedes Thema bezieht sich ausschließlich auf das historische Genre, und manche Bereiche werde ich aus Platzgründen und weil bereits wunderbare Ratgeber zur Verfügung stehen, nur kurz anreißen und nur, sofern sie für das historische Genre von Bedeutung sind. 

Doch zuvor möchte ich noch ein paar Worte der Weisheit und auch der Warnung loswerden: Wer meint, er könne in wenigen Monaten zum Bestsellerautor aufsteigen, ohne entsprechende Lernphasen zu durchlaufen, der wird sich nicht nur irren, er wird Zeit verschwenden und letztendlich enttäuscht sein. Das gilt auch für Neuautoren, die sich bereits sehr gut in einer Epoche auskennen. Detaillierte, historische Fachkenntnisse bedeuten nicht automatisch, dass man einen super spannenden und sich gut verkaufenden historischen Roman verfassen, geschweige denn verkaufen kann.

Ohne Frage fallen Lernkurve und investierte Zeit bei jedem anders aus, doch selbst wenn man gerne liest, erzählt oder ein Tagebuch führt, ist Romanschreiben kein angeborenes Talent. Man sagt, dass man es zum Experten in einem Bereich schafft, wenn man 10.000 Stunden praktiziert hat. Dem stimme ich grundsätzlich zu. Wem Schreiben nicht wirklich Spaß macht, der sollte sich fragen, warum er ein Buch verfassen will. Wenn die Antwort dazu ›viel Geld verdienen‹ lautet, wäre eine Investition in ein Lotto-Ticket sinnvoller. 

Man erwartet ja auch nicht, Geigenspieler in einer Philharmonie zu werden, ohne entsprechende Stunden dafür geübt zu haben. Oder sollte man sich von einem Arzt eine Knieprothese einsetzen lassen, wenn der noch nie eine solche Operation durchgeführt hat. Genauso wenig wollen Leser Bücher kaufen und lesen, die laienhaft klingen und vor Fehlern strotzen. 

Wer also spannende und erfolgreiche historische Romane schreiben will, der investiert in seine Kunst, indem er Bücher über das Schreiben liest, Workshops besucht, viel liest und viel schreibt. Hoffentlich schließt er sich Gleichgesinnten an und wird Mitglied einer Schreibgruppe. Egal ob man sich in Person trifft oder virtuell arbeitet, das regelmäßige Besprechen der eigenen Manuskripte sowie das Lektorieren von Werken der Kollegen motiviert und lehrt. Die Schreibgruppe muss nicht unbedingt aus Autoren des History-Genres bestehen, im Gegenteil, es ist durchaus empfehlenswert, die Arbeiten anderer Genres zu verstehen und zu analysieren.

Doch was sind spannende Erzählungen, was macht, um beim Thema dieses Ratgebers zu bleiben, eine erfolgreiche historische Erzählung aus? Und wie schafft es der Autor, den Leser in die Geschichte eintauchen zu lassen? Was ist das Besondere am historischen Genre? Welche Techniken nutzt der Autor historischer Romane, wie baut man authentische historische Welten, entwickelt überzeugende Figuren, die sich authentisch in ihrer Welt bewegen? Warum bevorzugen viele Leser historische Romane über andere Genres? Was genau suchen diese Menschen? Welche Epochen sind besonders beliebt? Diesen Fragen und einigen mehr gehen wir auf den Grund.
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IN DEUTSCHLAND GIBT es zurzeit etwa 30 Millionen Buchkäufer. In der Belletristik stehen neben Krimis und Thrillern, die 65 Prozent der Leser bevorzugen, an zweiter Stelle mit knapp 50 Prozent historische Romane (Umfrage von 2017). Auch in den USA und England liegen Krimis und Thriller vorn, wobei Liebesromane dort das meiste Geld einfahren. Das ›Historical Fiction‹-Genre erfährt im englischsprachigen Markt weit weniger Nachfrage – in den USA liegen historische Romane an neunter Stelle. 

Sollte man deshalb Krimis oder Thriller schreiben oder sich auf Liebesromane konzentrieren? Ich glaube, man sollte schreiben, was man mag, selbst gerne liest, was interessiert und begeistert. Nur dann wird man die notwendige Energie aufbringen, bei der Sache zu bleiben. Wer diesen Ratgeber aufgreift, hat dafür Gründe. Auch gibt es genug Subkategorien, die Genres kombinieren, man denke z.B. an historische Krimis wie die erfolgreichen Sherlock-Holmes-Abenteuer. Wer also gerne Krimis schreiben möchte, der plant seine Plots vielleicht im 19. Jahrhundert oder erfindet einen Sheriff im Wilden Westen. 

Und wenn man nach einem halben Jahr feststellt, dass man keine Lust mehr hat, mehr über das Mittelalter zu erfahren oder sich in die viktorianische Zeit einzulesen? Dann ist das in Ordnung. Wir erfahren genug Druck von außen und üben oftmals noch mehr Druck auf uns selbst aus. Mittel- bis langfristig wird es wenig bringen, sich mit etwas zu beschäftigen, das einem nicht wirklich Spaß macht. 

Alternativ kann man z.B. eine andere historische Epoche unter die Lupe nehmen oder einfach eine Weile historische Romane verschlingen. Oftmals hilft es auch, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen, eine Konferenz oder einen Autorentreff zu besuchen. Manchmal motivieren Ratgeber oder Workshops über die Kunst des Schreibens. Man sollte allerdings Vorsicht walten lassen, wenn der Titel sofort einen Bestseller verspricht. Auf der anderen Seite ist nichts unmöglich und auch Debüts können durchaus großen Erfolg haben. Man denke an Kathryn Stocketts Roman The Help (Gute Geister), der das Leben der schwarzen Bediensteten im Süden der USA in den frühen 1960er Jahren unter die Lupe nimmt und der es auf Anhieb auf die Bestsellerlisten schaffte und fast sofort – innerhalb von zwei Jahren – verfilmt wurde. Es gibt viele erfolgreiche Autoren, die sich auf das historische Genre spezialisiert haben und damit einen wunderbaren Lebensunterhalt verdienen. Oliver Pötzsch, Rebecca Gablé, Wolf Serno und Sabine Ebert sind auf dem deutschen Markt bekannt und wer kennt nicht Diana Gabaldons Highland Saga? Ob und wie man mit historischen Romanen ein Auskommen erzielen kann, werden wir noch ausführlicher diskutieren.

Der Leidenschaft folgen

Wer seine Leidenschaft für die Vergangenheit entdeckt hat und einfach ständig in der Geschichte herumstochert, dazu gerne liest und schreibt, dem sind keine Grenzen gesetzt. Ich habe erst in den Vierzigern mit dem ernsthaften Schreiben historischer Romane begonnen. Historisches gelesen habe ich schon als Kind und das Schreiben ging mir auch im Marketing beruflich gut von der Hand. In meiner Jugend tagträumte ich gerne und ging so tief in Gedanken zur Schule, dass ich mich oft wunderte, wenn ich ankam und mich an nichts auf dem Weg erinnern konnte. 

In den ersten Jahren meines neu entdeckten Hobbys, das übrigens 2003 ernsthaft begann und 2009 bei einer Kurzgeschichten-Schreibwerkstatt an der Indiana University in den USA einen deutlichen Vorwärtsschub tat – damals lebten wir noch in den USA –, arbeitete ich noch und schrieb deshalb abends und an Wochenenden. Ich wurde Mitglied zweier Schreibgruppen, die ihre Arbeiten gegenseitig und regelmäßig lektorierten, las und schrieb, las und schrieb. Erst 2015, nachdem ich mehr als ein Jahr mit einem Literaturagenten verschwendet hatte, veröffentlichte ich die ersten beiden historischen Romane. Seither sind noch einige mehr erschienen, zunächst in englischer Sprache und seit 2019 auch in Deutsch, und ich kann weiterhin mit dem Schreiben schlecht aufhören. 

Das heißt nicht, dass ich keine Phasen der Lustlosigkeit durchlebe. Gerade die Covid-19-Pandemie hat mir wie vielen Kreativen zugesetzt. Es fehlen einfach die Eindrücke von außen. Für historisch Interessierte bedeutete das auf Reisen zu verzichten, auf denen man neue Ideen sammeln oder den Ort des Geschehens unter die Lupe nehmen kann. Das Gehirn braucht einfach neue Stimulation, die sich, zumindest für mich, schlecht mit Bücherstudien im eigenen Heim ersetzen lässt.

Ich will damit sagen, dass Alter beim Schreiben keine Rolle spielt. Wer früh zur Autorentätigkeit findet, der hat einfach noch mehr Gelegenheit, tolle Werke zu entwickeln. Wer sich erst später dazu berufen fühlt oder die nötige Zeit findet, der hat mehr positive und schwierige Lebenserfahrungen gemacht, mehr Beziehungen geknüpft, mehr Menschenkenntnis gesammelt, vielleicht geliebte Menschen leiden sehen oder verloren – alles Erlebnisse, die das Schreiben bereichern können. Es gibt Menschen, die haben erst mit über neunzig Jahren zum ersten Mal ein Buch publiziert. 

Warum also nicht jetzt mit dem Romanschreiben beginnen?

Es ist nie zu spät! Deshalb auf jetzt, schauen wir uns an, was das Besondere am historischen Roman ist und was wir zum Schreiben historischer Werke wissen müssen. 
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